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Flüchtlingsrat ruft
zu Umtauschaktion auf

Proieste gegen Sachleislrurgen

POTSDAM (eb). Der Brarrdenburger Fliicltt-
lingsrat hat anr Donnerst.rg zu lattdeslveiten
Umt.ruschaktionen au[gerufen, um clas vont
Sozialministerium jetzt fl.ichendeckend
durchgesetzte,,Sachleistungsprinzip" ber

der Cewähnrng von Sozialhilfe für Asylbe-
werber zu unterlau[en. Einheirnische sollten
au[ ,,Rechnung" der Asylsuchenden in tlen
zugewiesenen Supernr;irkten ei nkatrfen und
dre verbr.ruchten Betr.ige in b.rr attszaltlert.
D,rruber hirraus will der Zus.tmntettscllltrß
von Fltichtlingsirtitiativen die ttnl§trittene
Brandenl;urger l'raxis vor dett I)etitiolts.rtts-
schuß des Lrndtages brirtgert. Atrclt eitre Ver-
[assungsbeschwerde wer(le gepru[t.

Die Urnstellung auclt des letzten ßrantlcn-
burger Heimes, in denr Asylsuchentlen clie

Sozialhilte noch in Bargeld ausgezaltlt wtrr-
de, hat nicht nur in Fürstenwalde ernetrt
nrassive Proteste gegen den entsprechell(lerl
Runderlaß von Sozialrninisterirr Regirre llil-
debrandt (5PD) ausgelöst. Auch Bündrris
90/Die Grünen forderterr erneut die Rtick-

lang die Anrr,rtfme tler sogenannten Kutt-
denkontoblätter. Das örtliche Sozialamt
rlrohte inzwischen an. d.tß Leisturtgett ver-
fallen, wenn sie nicht bis zum heutigen Frei-
t.ig entgegengenommen werden. Brarrden-
burg zählt zu den letzten Lindern, d;ß Asyl-
bewerbern ausschließlich Sachleisturtgen
gewährt. ln der Regel wird nach einjähriget
Verfa h rensdauer Ba rgeld .rusgezah l t.

lnzwischen bemühen sich örtliche Flücht-
lirrgsinitiativen in verschiederren St.id(en,
Patenschaften mit Asylbewerbern zu initiie-
ren. ln Franklurt (Oder) beispielsweise gebe
es bereits positive Ans;itze, l)erichtete Snbi-
ne Craul vorn Fliichtlingsrat. Jeden ersten
Donnerstäg im Monat - einen Tag nach tler
Ausgabe der.,Kunderrkontol)lätter" - [änden
Urntauschaktionen stJtt.

nahrne des Erlasses und

vor. Wie berichtet, verweigern dte
des Fiirstenw;lder Heimes bis-
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Wertgutscheine fi.ir Asylb ewerb er

Bürger solidarisch
mit Flüchtlingen
Bei Protestaktion Marktkassen blockiert

ttm Delmenhorst. Die Pro-
.este um die Vergabe von
Werttrutscheinen an AsYlbe'
werbär haben mit einer Akti-
)n engagierter Btlrger am
Sonna6end im InkooP-Ver-
brauchermarkt an der Ol-
denburser Straße einen vor-
täuf igeä Höhepunkt erreicht.
Rrrnrl 20 Kritiker des Gut-
scheinsvstems. unter ihnen
Mit slieäer des Arbeitskreises
Pro" Asvl. Gewerkschafter
und die örtinen-Ra tsmitglie-
der Ute Meyerdierks und
Bernd Haasler, blockierten
durch den regulären Einkauf
mit den Gußcheinen in der
Hauotseschäftszeit filr nrnd
eine'STunde die Kassen des
Geschäftes und sorgten bei
Personal und zahlreichen
Kunden ftir lebhafte Diskus-
sionen, aber auch ftlr Unmut.

Zuvor batte die Protest-
gruppe die Warenbons im
Wert- von einigen hundert
Mark von den Fltlchtlingen
im Wohnheim am Winterweg
erworben und sich von ihnen
Vollmachten fllr den Einkauf
a,sstellen lassen. Die Gntp-
pe wollte mit ihrer Aktion
ieisen- wie der Einkauf mit
Gulschelnen die A.slrlbewer!
ber ihrer Aasicht .nach dis-
lsirniniert, da dte Flüchtlin-
ge drn:ch äufwutdige l(on-
trollen zr.rr Ursache vorr zu=

sätzlichen Wartezeiten wilr-
den. Dies schüre Fremdenhaß
und Ausländerf eindlichkeit,
so die Initiatoren des Prote-
stes.

Nach den Vorgaben der
Stadt dutrfen die Wertgut-
scheine nur gegen Lcbens-
mittel und Hygieneartikel
eingetauscht werderr. Selbst
Tee oder Kaffee fäIlt unter
Genußmittel und ist nur ge-
gen Bargeld zu erwerben.
Hö'chstens zehn Prozent des
Gutscheinwertes darf als
Wechselgeld herausgegeben
werden. FüLr danüberhinaus-
gehende Wechselgeldbeträge
mi.issen sich die Asylbewer-
ber ihren Einkauf quittieren
Iassen und das Rückgeld
beim Sozialamt beantragen.
Eine zeitraubende Prozedur,
die von Haasler als ,,reine
Schikane" gewertet wurde.

Der Geschättsführer der
Inkoop-Verbrauchermärkte,
Bernd Oetken, äußerte Sym-
pathie ltlr das Anliegen der
Pmtest gruppe. E r kritisierte
den mit den Gutscheinea ver-
bundenen Arbeitsaufwand.
Zugleich verwahrte er sich
gegen die Alction zrr HeuPt-
geich:iftszeit.,,Die Politi-
schen Auseilanderrctzungen
aehöi.en ins Rathatrs und
iicht tn den Supermarkt",
sagte Oetken. (S€ite 3)
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Flüchtlingsrat
rief zu

Protesten aut'
(... )

Um das umstrittene Sachlei-
stungsprinzip zu unterlaufen, so Sa-

bine Graul vom Flüchtlingsrat, wür-
den in Frankfurt (Oder) lsrlt§Ch§Sll
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Asylbewerber leben teuerer
Aktionstag gegen Sachleistungen / Überhöhte Preisc in Speziallädcn

I'olsdam (lv/AZ). Ein halbes
Kilo l-Ionig kostet im Super-
rnarkt 3,29 DM - nornraler-
weise jedenfalls. Doch nicht
für alle Menschen in Bran-
denburg. Für Flüchtlinge,
die nach dem Asyltrewerber-
leistungsgesetz ihre Lebens-
rnittcl nicht in bar sondern
mit Lebensmittclkarten be-
zahlen müssen, kann so ein
Clas Honig in dcn für sie spe-
ziell eingcrichteten Magazi-
nen bis zu 4,49 DM kosten.

Zu eirtem landesweiten
Aktionstag gegen das AsYl-
bewerberläistungsgesetz, wie

es in Brandenburg von So-
zialnrinisterin Reginc IIilde-
brandt ausgelegt wird, hatte
gestern der brantlenburgi-
sche Flüchtlingsrat aufgeru-

s?liEE-,rr-Tm-?G u isc lt c K u ncl c rr

dii?[6cr zu informicren, was
dieselben Artikel in Magazi-
nen [ür Asylbewerber ko-
sten. Die Preisdiffcrenz be-
trug bis zu 35 Prozent. Auch
in Frankfurt und Prenzlau
protestierten Bürger.

t wurdEn Waren,ui
zu sä tzl iche n-Nu [k lebe


